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Amts- K Zntelligenz-Blatt.
Nr. « L. Dienstag den 9 . Oktober L8SZ.

Oberamt Nagold . .
Anna Maria Bitschenauer  von hier hat sich wieder von Hause entfernt und zieht nun ohne Zweifel müßigumher , daher dieselbe auf Betreten hieher einzuliesern ist.

Nagold,  den 4 . Oktober 1855 . K . Oberamt . Wiebbekink.
G e st a ltS  b e ze ichnun g:  Alter 28 Jahre , Statur stark , Angesicht rund , Stirne nieder , Augen grau,

Haare röthlich , Augenbrauen röthllch , Nase gewöhnlich , Mund prop ., Wangen voll , Zähne gut , Kinn rund , Beine
gerade ; desonbere Kennzeichen : Sommersprossen.

jA u f ford er  ung .j An der Waldburga Hölle,  Keßlers Ehefrau von Lüzenhardt , früher in Berneck
wohnhaft , ist eine Gefängnißstrafe zu vollziehen , es konnte jedoch deren Aufenthalt nicht ermittelt werden . Dieselbe
wird daher auf diesem Wege aufgefordert , sich alsbald hier zu stellen , oder ihren Aufenthaltsort anzuzeigen . Die be-
treffenven OrtSvorstehcr haben derselben dies zu eröffnen.

Nagold,  den 4 . Oktober 1855 . K . Oberamt . Actuar Rooschüz,  A .V.

Saben an sA u sfv rde r u n g.st Die ledige Johanne Luz von Effringen,  welche in einer gegen sie anhängigen5 werden Untersuchung zu vernehmen , deren Aufenthaltsort jedoch unbekannt ist , wird aufgefordert , sich alsbald hier zu stellen,
n Verein j Die betreffenden Ortsvorsteher haben dies derselben zu eröffnen.
sers ver - Nagold,  den 8 . Oktober 1855 . König !. Oberamt . Actuar Rooschüz,  A . V.
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21- Oberamtsgericht Nagold.
S ch ö n b r o n n.

Schuldenliqnidation.
In der nachgenannten Gantsache

ist zur Schuldenliquidation rc- Tag¬
fahrt auf die unten bezeichnete Zeit
anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen zur Anmeldung ihrer Vorzugs¬
rechte unter dem Anfügen vorgeladen
werden , daß die Nichtliquidirenden,
so weit ihre Forderungen nicht aus
den Gerichtsakten bekannt sind , am
Schluffe der Liquidation durch Aus¬
schlußbescheid von der Masse ausge¬
schlossen werden , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , sowie der
Genehmigung des Masseverkaufs und
der Bestätigung des Güterpflegers der
Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe
beitreten.

Liquidirt wird gegen:
die Wittwe des Abraham Wur¬

ster  von Schönbronn,

am -Montag den 29 . Okt . 1855,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem RathbauS in Schönbronn.
Nagold , den 29 . Sept . 1855.

K . Oberamtsgericht.
Mittnacht.

21i A' mtnotariat Altenstaig.
Ettmansweilcr,

OberamtsgerichlS - Bezirks Nagold.
Gnts - Verkauf.

In Folge waiscnge-
sichtlichen Beschlusses

das zur Verlas-
der

Johannes Schaibl  e' schen Eheleute
von EttmanSweiler > gehörige
Bauerngut,

bestehend in:
Gebäu:

einem zweistockigten Wohnhaus sammt
Scheuer und Stallung unter ei¬
nem Dach;

einem Holz - und Wagenschopf;
einem Keller sammt Kellerhütte;

Gütern:
V» Morgen 18,6 Ruthen GraS-

und Baumgarten beim HauS;
4 (B/ » Morgen 29,6 Ruthen Acker;
30 ' /» Morgen 1 .6 Ruthen Wiesen:
37 ' /« Morgen 47,7 Ruthen Wal¬

dung,
sammt alle «'

Fahrniß , Früchten , Futter und
Vieh , darunter namentlich:

16 Stücke Rindvieh,
7 Stücke Schaafe und
2 Stücke Schweine,

waisengerichtlich zu . . 10,255 fl.
geschätzt , am

Montag den 22 . Oktober d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Ralhhaus daselbst im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf gebracht
werden.

Hiebei ist zu bemerken , daß 2/ztel
des Kauf - SchillingS voraussichtlich
längere Zeit gegen Verzinsung stehen
bleiben können.

Indem man die KaufSlustigen hiezu
einladet , versteht man sich zu densel¬
ben , daß sie sich mit obrigkeitlich be»



glaubkgten Vermögens -Zeugnissen ver¬
sehen werden.

Altenstaig den 5 - Oktober 1855.
Königl . Amtsnotariat.

Wullen.

21 . Haiterbach,
Oberamts Nagold.

Hopfe » - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde besitzt
circa 5 Centner Hopfen , welche zum

Verkauf auSgesetzt sind ; Liebhaber hie¬
zu werden freundlich eingeladen . Be¬
merkt wird , daß solches heuriges Ge¬
wächs von ausgezeichnet schöner , Hel¬
ler Qualität ist , und mit der Ge¬
meindebehörde täglich Käufe abge¬

schlossen werden können.
«. 5 Stadtschultheißenamt.

11 Nagold.
Zunft -Versammlung der

Kauflente.
Am kommenden
Freitag den 12 . Oktober 1855,

Vormittags 10 Uhr,
wird die ordentliche Zunft -Versamm¬

lung der Kaufleute aus hiesigem Rath-
Haus wor sich gehen ; es werden da¬
her die löbl . Ortsvorstände ersucht,
Vorstehendes den betreffenden Mitglie¬
dern der Handlungsinnung mit dem
Bemerken zu eröffnen , daß sie bei

Vermeidung einer Ungehorsamsstrafe
von 1 fl. zu der bezeichneten Zeit
bei der Zunftversammlung erscheinen
und an der Verhandlung Theil neh¬
men , oder aber , wenn sie an persön¬
lichem Erscheinen durch rechtsgültigen
Grund verhindert sind , einen von ih¬
rem OrtSvorstand beglaubigten Stimm¬
zettel über die Wahl der Zunftvor¬
steher vor dem Beginn der Verhand¬
lung dem Unterzeichneten einzusenden
haben.

Um EröffnungS -Urkunde wird ge¬
beten.

Den 6 . Oktober 1855.
Zunft - Obmann:

Stadtschultheiß Engel.

11 Nagold.
Ball - Einladung.

AuS Veranlas¬
sung der am näch¬
sten Freitag den

12ten d. Mts.

stattflndenden Zusammenkunft der Kauf,
lcute wird

Abends 7 Uhr
ein Ball mit LudwigSburger Trom¬
petermusik , in meinem Gasthause ab¬
gehalten , und erlaube mir hiemit , zu
einem zahlreichen Besuche ergebenst
einzuladen.

Posthalter Gsch wind.

11 Emmingen.
Zugelaufener Hund.

Dem Unterzeichneten ist
ein ' schwarzer Dachshund

_ zugelaufen ; der etwaige Ei«

genthümer kann solchen gegen Be¬
zahlung der Einrückungsgebühr und
Fütterungskosten abholen bei

Simon Renz.

11 Warth,
OberamtS Nagold.

Verlorener Hund.
Am letzten Sonntag hat

sich mein schwarzer Dachs.
Hund verlaufen ; deßhälb

bitte ich den etwaigen Besitzer dessel¬
ben , solchen gegen Entschädigung an
mich abzugeben.

Den 6 . Oktober 1855.
Groß mann,  Waldschütz.

Hagel -Bersichermrrg
Wir fühlen uns verpflichtet , öffentlich bekannt zu machen,  daß dies'

^Magdeburger Hagelversicherungs -Gesellschaft , bei welcher^
?wir unsere Felver in Versicherung haben , unö für die am 26 . August an«

denselben erlittene Hagelbeschädigung zu unserer ganzen Zufriedenheit voll

-und baar durch ihren Hanptagenten , Herrn Ferd . Garnier inH

kStuttgart , ausbezahlt hat.

2li Nagold.
Lehrlings - Gesuch.

Ein geordneter , mit den nöthigen
Schul - Kenntnissen versehener junger
Mensch , der die Buchbinder - Profession
zu erlernen wünscht , findet unter bil¬
ligen Bedingungen eine Stelle bei

Ehr . Fried . Schuon,
Buchbindermeister . s

Mast zur Sonne

^Kaminfeger Daiber ^ in Herrenberg.
ĵ Stadtmößner Gerlach )
«Löwenwirth Morlock in Oeschelbron

lPfarrer Rüdiger r

AGutSpächter Stumpf
AG . Rau
i Hirschwirth Schneider
«G . Hämmerle >in Haßlach.
^Konrad Gräther
^J . G . HaaS , Gem .-Rath

I . G . Theurer
Wundarzt Wacker
Jak . Ambacher k in Unterjesingen.

Aammwirth Mozer
Chn . Holz

heoph . Wandel
'I . Fortenbacher , Schultheiß
Stiftungspflege
Z . M . Egeler , Hirschwirth
I . G . Schittenhelm , Schmid
'Johs . Egeler
Martin Fauß , Fleckenschüz
Jak . Buhler

<27

Anna Bürkle , Webers Wi 'ttwe

Bernh . Bürkle , Schuster
JohS . Egeler , Mezger
I . G . Weippert , Küfer
Chn . Teufel , Schuster
Mich » Egeler , Müllerknecht
Gottl . Egeler , Schuster
Andr . Bökle , Schneider
Mich . Maier , Mich . Sohn
Hch . Kußmaul
JohS . Bader , Schäfer
Joh . Maier
Jak . Maier
Jak . Schittenhelm , Schmid
Marie Schittenhelm , ledig
Joh . Schittenhelm , Polizeidiener
Jak . Schittenhelm , Weber
Joh . Schneider , Leineweber
I . G . Wagner , Maurer
Gottl . Egeler , Maurer
Joh . Gg . Maier
Joh . Schittenhelm , Schmid
I . M . Mößmer )

Konrad Aichcle ^ in Affstädt.
Georg Mößmer ^
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Für Auswanderungs -Lustige!
Am 16 . Oktober ab Antwerpen , mit dem amerika- d.

.Nischen Dreimaster Georg Hurlbutt nach New-Uork unv̂ ,ASM>
kam 11. Oktober ab Antwerpen , mit dem Schiff

da» nach New -OrleanS , befördere ich einige Auswanderer , denen sich wettere
Personen anschließcn und bei mir anmelden können.

lieber Havre , Breme » , Antwerpen und Liverpool habe
ich jede Woche  Schiffs Gelegenheiten und kann ich, da ich zwei Agenturen
vertrete, jederzeit  äußerst billige Akkorde abgeben.

Agent VerwaltungS -Aktuar Wurst
2j, in Nagold.

Nagold.
Auktion.

Zn der Wohnung des Christ . Bi¬
schofs,  Tuchmachers , wird am

Samstag ' den 13 . Okt. 1855,
Vormittags 10 Uhr,

eine Auktion gegen sogleich baare Bezah¬
lung abgehal¬
ten. Hiebei
kommt vor:
2 eisene Kunst¬
häfen, 1 des¬

gleichen von Blech , 1 eiscner und 1
Kupferhafen, eine Parthie Rohr - und
Sturzblech , 1 Krautstande , 1 hölzerne

Marderfalle , 8 weiße Bouteillen, 1 ein-
geflochtenbr Essigkolben, 2 weiße Wasch-
körbe, 1 Strohkorb , 1 Armkorb, 2 Vo¬
gelkäfige, 1 Hühnergitter , 1 Wanne,
einige Säcke, 2 Bettüberzüge, einige ab¬
getragene Mannskieider , mehrere Ge¬
genstände, die nicht aufgeführt sind.
1s Nagold.

Geld Änlehen.
Gegen zweifache Güterversicherung

auszuleihen ; wo ? sagt
die Redaktion d. Bl.

Nagold.
In Stuttgart bei C. R upfer  ist erschienen und in der Unterzeichneten

Buchhandlung zu hoben:

aus Württemberg.
Ein Kalender für Stadt und Land. Für das Jahr 1836 . Mit Marktver-

zeichniß und illustrirtem Anhang.
Preis des Exemplars , mit Anhang geh. 6 kr. , ohne Anhang geh. 3 kr.

Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
Im Verlag der K . G . Kurz ' schen  Buchhandlung in Reutlingen ist

erschienen und durch die G . Zaiser ' sche Buchhandlung zu beziehen:

Evangelisches

GebetbüchleLn
auf alle Wochentage , für Fest- und Feiertage , Beicht » und Kommuniongebete

sowie Gebete für Kranke und Sterbende u. s. w.
Taschenformat in englischem Einband mit Goldschnitt und Stahlstich.

Prei s 36 kr._

In der G . Zaiser 'schen Buchhandlung in Nagold  ist zu haben k

Schillers sämmtliche Werke
in zwölf Bänden.

Eleg . gebunden . Preis 7 fl. 12 kr.

2s. Nagold.
Neue holländische Häringe

und Sardellen , bei
Louis Sautter,

bei der Kirche.

Frucht - Preise.
Nagold,  6 . Oktober 1855.

per Schsl . fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Alter Dinkel 8 38 8 25 8 —
Neuer Dinkel 9 36 9 9 8 42
Haber . . 7 24 5 46 5 12
Gerste . . 13 15 12 45 12 —
Bohnen . . 1 52 1 46 1 42
Waizen . . - 2 36 -
Roggen . . 2 15 2 6 1 50
Erbsen . . - 1 30-

Verkauf 215 Schff . 2 Sri.
Verkaufssumme 1824 fl. 7 kr.

Altenstaig,  3 . Okt. 1855.
per Schsl . fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Alter Dinkel 8 42 8 19 8 12
Neuer Dinkel 9 48 9 38 9 —
Kernen . . 23 - - 22 18 21 36
Haber . . 7 — 6 21 >5 43
Gerste . . 14 16 13 28 12 —
Bohnen . . — — 16 48 -
Roggen . . 19 12 18 36 18 —

Tübingen,  5 . Okt» 1855 .Z
per Schfl . fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel . . 9 55 9 39 9 22
Gerste . . 14 8 13 48 13 40
Haber . . 6 30 6 15 6 2
Bohnen . . - 1 56 — —

Heilbronn,  3 . OÜ .1855.
per Schfl . fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Kernen . . 22 45 22 14 21 30
Gerste . . 14 40 14 — 13 45
Haber . . 7 24 7 1 6I24
Dinkel . . 10 12 9 40 8 30
Waizen . . 22 48 22 48 22 48

Brod - 85 Fleischpreise.
Nagold. Altenstar'q.

4 Pfd . Kernenbrod 18 kr. 18 kr.
4 Pfd . Schwarzbrod 16 kr. 16 kr.
1 Weck schwer 4 '/ . Lth. 4 "/» Lth.
1 Pfd . Ochsenfleisch 10 kr. 10 kr.
„ „ Rindfleisch 9 „ 9 „
„ „ Hammelfleisch 9 „ ,,
„ „ Kalbfleisch 8 „ 7
„ „ Schweinefl .ab.10 „ 11 „ ^
„ „ „ unabgz. 12 „ 13 „

Tübingen:
8 Pfd . Kernenbrod . . . 36 kr.
1 Weck schwer 4 '/. Loth — Q . '
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Allerlei.
Das Weib.

WaS ist daö Weib ? Jst ' s Mensch ? Ist ' S Sclavin?
Tu sagst : kann das noch Frage sein?
O , schau nur hin in ' S tief ' re Leben,
In HauS und Ehebund hinein!
Manch junger Herr sucht seine Schöne,
Als war ' sie bloS zu seiner Lust.
Gedenkt er wohl bei falschem Schwure
Der dann zerrissnen Menschenbrust ? —
Ach was , ein Weib ! hörst du ihn sagen,
Als wenn d« S Weib was schlechter ^ wär ' l
Zuckt nicht ein Herz in ihrem Busen?
Und ihre Thräne , bang ' und schwer,
Sagt sie dir nicht , was sie empfindet ? —
Doch , daß fie weint,  daS eben ist' S,
WaS zum Tyrannen dich gestempelt.
Du weißt , daß sie nur Thränen hat,
Wo du die Faust erheben würbest;
Du weist , daß fie im Thränendad'
Sich selber nur , nicht dich , vernichtet;
Du weißt , daß du mit Schmeichelwort
Die Thräne leicht in Lächeln kehrest:
Drum gehst du kalt , verächtlich fort.
O , ständ ' sie nur mit Aannesblicken,
Die Rechnung fordernd , stark vor dir!
Doch weil sie schwach und zart geschaffen —
Gilt nicht das Menschenrecht auch ihr ? —
Gilt nicht dies Recht auch in der Ehe?
Doch ach ! wie oft wird 'S da verletzt,
Weny in der Stunde der Entscheidung
Der Starke  uur als „ Mensch " sich schätzt.
Und doch , — ist stark nicht auch die Schwäche?
Nur daß sie stark nach ihrer Art.
Sie trägt , was nimmer du ertrügest!
Sie trägt dein Kind , und schwer und hart
Ist einer Mutter heiße Stunde,
Ist ihres Kindes erstes Jahr.
Lu möchtest nimmer das erdulden;
Und sie bleibt ruhig , still und klar.
Sie trägt dich selbst , in deinem Leiden,
Wenn Krankheit dich gefesselt hält.
Wollt ' st du da lieber Männerhänve?
Ist nicht dein Weib dann deine Welt?
Ja , sie trägt noch , was mehr als Alles,
Sie trägt ihr Loos : „ nur Weib " zu sein,
DaS heißt : beschränkt auf enge Kreise,
Dem HauS , dem Manne sich zu weih ' n
Wo - du der Welt Gesetze zeichnest,
Herrscht sie im eignen Hause kaum;
Und wo dein Fuß den Boden stampfet,
Sucht sie erschreckt den engsten Raum,
Sie hat nur Kraft an deinem Halse,
Sie ist nur ganz im Bund mit dir.
Abhängig so, — wie , willst du lauschen-
Du sagst : bleib ferne damit mir!

Und doch — daS Weib , sie muß eS tragen,
Und trägt eS gern bist du nur gut,
Best du nur eins mit ihr im Herzen,
Und beugst ihr nicht des Lebens Muth.
O , so erfülle du daS Deine
In dieser Welt als starker Mann,
Und laß ' das Weib ihr Theil erfüllen,
Dann ist' S in beiden wohlgeiban.
Ein Jedes schaff ' in seiner Weise,
Ein Jedes trägt die eigne Last;
Und wo ihr beide euch vereinigt —
Geht 'S besser, als geträumt du hast!

Zartgefühl des Kaisers Napoleon.
Gleich nach dem jüngsten Attentat von Bellemare ge- !

gen daS Leben des Kaisers der Franzosen sandte LomS!
Napoleon bekanntlich zwei Boten ab . Der eine ging
nach Billeneuve l' Etang an Dr . Cvneau , mit dem Be.
fehl , eS solle Niemand — wer es auch sei — bis zu
seiner Rückkehr bei der Kaiserin vorgelasfen werden —
ein Befehl , der strenge befolgt wurde ; der zweite nach,
dem Telegraphenamte , um zu verhindern , daß Depeschen
in der Nacht die Kunde in ' S Ausland brächten . Als der
Kaiser aus dem Theater zurückkehrte , begab er sich so- !
gleich zu der Kaiserin , sprach von der Vorstellung in der
italienischen Oper und andern gleichgültigen Dingen , und
die Ruhe der Kaiserin ward für die Nacht nicht gestört.
Am folgenden Morgen trat der Kaiser früh in das Ge - ^mach seiner Gemahlin , und nachdem er sich eine Stunde!
mit ihr unterhalten hatte , stand er auf , um fvrtzugehen.
An der Thür jedoch wandte er sich plötzlich wieder um
und sagte : „ Ich hätte fast vergessen . Dir einen Vorfall,
der sich gestern Abend zutrug , zu erzählen . — Jemand
feuerte entweder wirklich eine Pistole auf den Wagen der
Hofdamen ab , oder ließ einen Schwärmer loS , jedenfalls
ward ein Knall gehört , und die Angst , in welche Madame
de Mallart dadurch versetzt ward , war unendlich komisch >
— sie behauptete steif und fest , man habe ihr nach dem
Leben getrachtet . — Meines Erachtens war es nichts
weiter als ein Schwärmer . Indessen , die Furcht der ar¬
men Dame war sehr groß ." — Die Kaiserin ging aus
den Scherz ein , lachte , und WaS ihr auch später über
daS Ereigniß zu Ohren gekommen sein mag,  durch die
Umsicht des Kaisers ist den schlimmeen Folgen , welche
die Kunde von dem Vorfall vor dem Theater bei der
Kaiserin hätte nach sich ziehen können , vorgebeugt.

Im Pariser Jndustriepalast ist eine Uhr ausgestellt,
die ein größeres Meisterwerk ist, als die große Straßbur¬
ger Münsteruhr und die ein wahres Wunderwerk der
Mechanik ist. Ein junger Mann , Namens Bernadin , ist
der Künstler . Sie deutet nicht nur alle gewöhnlichen
Zeitvcrhältnisse an , sondern ist in astronomischer Beziehung
wohl daS Volleudeste , was in dieser Art je produzirt
worden . Auf 4400 Jahre hin wird sie alle Mond - und
Sokinenfinsternlffe allgeben und giebt die wahre und mitt¬
lere Zeit zugleich an . Sie ist für die Kathedrale von
Besannen bestimmt.

Verantwortliche Redaktion : Hölzle. Drnck der G. Aaiser ' scheu Buchhandlung ln Nagold»
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